Schloss-Stadt Hiickeswagen

Der Birgermeister

Bebauungsplan Nr. 78 ,,Eschelsberg”

Landschaftspflegerischer Fachbeitrag

Auftraggeber:

HEG Hiickeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co.KG
Auf’m Schloss 1
42499 Hiickeswagen

Planbearbeitung:

Planungsbiiro fir Stadt
und Landschaft
a Schulweg 1

1571 Kénigs Wusterhausen

La n d T 03375.52357-30

F 03375.52357-69

B R E H M info@stadt-land-brehm.de

www.stadt-land-brehm.de

Bearbeitungsstand:

November 2021



Hiickeswagen, Bebauungsplan Nr. 79 ,Léwen-Grundschule’ Stadt

Landschaftspflegerischer Fachbeitrag IﬁaRnEdHM
Inhalt
1 VOrBemerKUNGEeN .........ccceuceuieniuiininiincininsinsisssssusssssssssssssssnssssnsssssssssssssssnsssssssnses 3
N A o To =3 =X 3 o 1o T 1o 1] o T = PP 4
1.2 Planungsanlass und -erfordernis .............ccouuuueeeieuuiieiiiiiieieiiiieeeeiieeeaeiieee e 4
1.3 Ziel und Zweck der PIANUNG .........c..uoeeeeiieieeieiieeeeeiee ettt e 5
1.4 Aufgabenstellung des LFB und methodisches Vorgehen ............ccccccevvvvvueeennnnn... 5
2 Ubergeordnete PIANUNGEN .............cccceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeesesesessesesssssessesseeeseees 7
2.1 Landesentwicklungsplan (LEP) ...........ooeeeueeeeeeeeeeeeeeeee ettt 7
2.2 ReqionNaIPpIan KOIN ........cooeeureeeeiiiee ettt et e e e e tee e aae e 7
D B N T Io Yol s 1o | Y ] Lo s IO PSSP 8
2.4 FIGCheNNUEZUNGSPIAN .....cccoureeeeeiiee ettt et e e e e e e tee e e aeaaeeaaes 8
2.5 SCAULZAUSWEISUNGEN ...oeeeiieeeeeiiee ettt ettt e eee e e e etee e e et tae e e eeaaneaees 8
2.6 PlaNGrundlQge .........ccouueeeeeiieeeeee et aaa 9
3 Bestandsaufnahme und —bewertung / AUSWIrkUNGEeN ...........cceveeueeeeeuveereervennennnn 10
3.1 Naturrdumliche und landschaftliche Eingliederung .................cccceeeevvvvueeeeennnn... 10
3.2  Schutzgut FIGChe Und BOAEN ...........cccuvueeeeeiiieeeeeeeeeeeee ettt 10
I I Yol o171 74 VL AV o XY= U 14
3.4 Schutzgut KIIMQ/ LUFt ......ccoooeeeeeeeeeeeeeeeeeee ettt 15
3.5 Schutzgut Pflanzen- und Tierwelt, biologische Vielfalt.............cccccceevvvvueeeannnnn... 16
3.6 Schutzgut Orts- und Landschaftsbild ...................coveiveiieiiiiiiieiiiieeeieieeeeeen, 21
IV Aol (17 740 (=] o] (=2 1 - OO 22
4 Vermeidungs-, Minderungs- und Kompensationsmafinahmen............................ 23
4.1  Schutzgut FIGChe Und BOAeN .........c.cccuvueeeiiiiieiiiieee et a e a e 23
o N Yol (171 74 VL ol o L XY= PR 24
4.3 Schutzgut KlIMQ / LUt ccccccoeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee ettt 24
4.4  Schutzgut Pflanzen- und Tierwelt, biologische Vielfalt.............cccccevvvvvvvvenennnn... 24
4.5 Schutzgut Landschaftsbild und Erholung .............ccceeevevieeiviiieiiiiiieeesiiiieeeaeiinnnn, 27
4.6 Externe Kompensationsmafnahmen ..........cccceueuuueeiiviieeeiiiiiiessiiiieeeaeiieeeaeiinns 27
5  Griinordnerische FestSetZUNGEN.............cueeueeneneeneeereeireerseareerseereessearnsssnssnnens 30
L 11,1 -2 N 32
6.1  AllGemeine HINWEISE ...........couuueeeeeiieeeeeie e eeetee e e e et e e et e e e attaeeaeareeeeeaaan 32
6.2 Artenschutzfachliche Hinweise und Auflagen ..............cccoevvveuuieeeieiiieseniiiienannnn, 32
6.2.1 CZeitfenster fiir Abbruch- und Rodungsarbeiten ...............cccccoeveeveuviseeveunannnnn, 32
6.2.2 0Okologische BAubegleitung..............cccueeeiueeeieeeeieeeeieeeeieeeeeieeeeeieeeeiseeeenens 32
6.2.3  Kontrolle von BAUMAGRAIEN..........c...uuuiieeeiiiiiiiiiiiieee et 33
A 0 1711 | -7 TR P 34
Abbildungsverzeichnis
Abb. 1: Lage des Plangebietes 0. M. ... 4
Abb. 2: Ausschnitt Regionalplan KOIN 0.M. ...t 7
Abb. 3: Ausschnitt Flachennutzungsplan 0.M.........c.uuiiiri e, 8
Abb. 4: Messtischblatt 1910 0. c...euiiiiiiiiee e e e s sbae e e s sanee 10
Abb: 5: Bodenarten im Plangebiet 0.M. ..o 11
Abb. 6: Schutzwiirdigkeit der BOEN.......cc.uivi ittt e e e e e 13
Abb: 7 Schwimmbhalle, von Sidwesten gesehen (eigene Aufnahme 2018)............cccuueeee.e. 21
Abb. 8: Ausgleichsflachen mit Darstellung Erosionsgefahrdung der Boden...............cc....... 28

Stadt Land Brehm Planungsbiro fur Stadt und Landschaft Seite 2 von 35


file://///SRV16JB/Projekt/H/Hückeswagen/LPlanung/BP%20Eschelsberg%20L-18-23/Plantext/Entwurf/2108_BP78-LFB-Text.docx%23_Toc79161671

Hiickeswagen, Bebauungsplan Nr. 78 , Eschelsberg” Stadt

Landschaftspflegerischer Fachbeitrag IEEEIEdHM

Anlagen

Bestands- und Konfliktplan M 1:2.000

Malnahmenplan M 1:2.000

Stadt Land Brehm Planungsbiro fiir Stadt und Landschaft Seite 3 von 35



Hiickeswagen, Bebauungsplan Nr. 78 , Eschelsberg” Eta%t
an

Landschaftspflegerischer Fachbeitrag BREHM

1  Vorbemerkungen

1.1 Lage des Plangebietes

Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 78 ,,Eschelsberg” hat eine GréRe von rund
7,06 ha und befindet sich zwischen den StraRen ,,Ruhmeshalle” (B237) und , Kélner
StralRe”. Der Geltungsbereich ist zweigeteilt, liegt in der Gemarkung Hiickeswagen,
Flur 19 und umfasst die Flurstlicke Nr. 31, 32, 34, 40-42, 46, 47 und 49-55 im
Ganzen sowie Teilflaichen aus den Flurstlicken 11, 22, 26-29, 33, 36, 70, 71, 234, 277

und 302.
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Die Zweiteilung kommt dadurch zustande, dass es sich hierbei urspriinglich um ein
zusammenhangendes Plangebiet gehandelt hat, dessen mittlerer Teil aus
verfahrenstechnischen Griinden herausgel6st wurde (siehe Abschnitt 1.2).

Im siidlichen Teilbereich des Plangebietes befinden sich ein Wohngrundstiick sowie
Landwirtschafts- und Grunflachen. Dieser Bereich ist Uber die ,, K6Iner Stral3e”
verkehrlich angebunden. Die ehemaligen Reit- und Tennisanlagen wurden bereits

abgerissen.

Im noérdlichen Teilbereich des Plangebietes finden sich ein ehemaliges
Wohngrundstiick, ein groRer Parkplatz flir die benachbarten Hallen (Schwimmbad
und Sporthalle) sowie Landwirtschafts- und Griinflachen. Die Teilflache ist liber die
StralRe ,,Zum Sportzentrum® angebunden, welche von der B237 abzweigt. Die
Topografie des Plangebietes besteht aus einem teils stark reliefierten Tal, an dessen
Grund der Brunsbach verlauft. Im Bereich der ehemaligen Reit- und Tennisanlagen
ist das Relief bereits durch menschliches Zutun verandert worden. Die im Zuge
dessen entstandenen Bdschungen sind Giberwiegend mit Gehdlzen bewachsen.

1.2 Planungsanlass und -erfordernis

In seiner Sitzung am 29.11.2018 hat der Rat der Schloss-Stadt Hiickeswagen die
Einleitung des Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 78
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»Eschelsberg” beschlossen. Ziel des Bebauungsplanes war es,
Gemeinbedarfsflachen fiir den Neubau einer Schule und einer Feuerwache sowie
Wohnbauflachen zu bestimmen. Es war beabsichtigt, den Bereich der bestehenden
Schwimmbhalle als Teil eines Sport- und Freizeitschwerpunktes unter Einbeziehung
stdlich angrenzender Erweiterungsflachen zu sichern.

Ende Januar 2019 wurde entschieden, einen Teilbereich des Plangebietes als
gesonderten Bebauungsplan Nr. 79 ,,Léwen-Grundschule” abzutrennen. Der
Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes umfasst eine Gemeinbedarfsflache mit
der Schwimmhalle, dem geplanten Bauvorhaben ,Lowen-Grundschule’ sowie
StralRenverkehrsflachen zu deren Anbindung. Mit dieser Vorgehensweise will man
diesem Bauvorhaben Prioritat einrdumen. Das Verfahren zur Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 78 ,,Eschelsberg” wird indes parallel fortgefiihrt.

Der Vorentwurf zum Bebauungsplan Nr. 78 ,,Eschelsberg” iberplant teilweise die
Geltungsbereiche zweier vorhandener, rechtswirksamer Bebauungspldane. Dabei
handelt es sich um den B-Plan Nr. 19 aus dem Jahre 1977 sowie um den B-Plan
Nr. 31 aus dem Jahre 1987. Die aktuelle stadtebauliche Zielsetzung macht diese
Uberplanung erforderlich.

Die Flachen des Geltungsbereiches befinden sich, mit Ausnahme der Flurstiicke 46
und 47 (Privateigentum), im Eigentum der HEG Hickeswagener
Entwicklungsgesellschaft mbH & Co.KG (HEG) und der Schloss-Stadt Hiickeswagen.

Der Bebauungsplan soll gemaR § 30 Abs. 1 BauGB mindestens Festsetzungen lber
die Art und das MaR der baulichen Nutzung, die (iberbaubaren Grundsticksflachen
und die ortlichen Verkehrsflachen enthalten.

1.3  Ziel und Zweck der Planung

Das wesentliche Ziel und der Zweck der Planung sind die Schaffung der
bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Anlage bzw. Sicherung von
Gemeinbedarfsflachen und eines Wohngebietes sowie deren ErschlieBung. Dabei
erfolgt eine Revision der urspringlichen Bauleitplanung aus den 70/80er Jahren
unter Berlicksichtigung der aktuellen stadtebaulichen Zielsetzungen.

So sah der B-Plan Nr. 19 im Bereich der geplanten Gemeinbedarfsflache
»Feuerwehr” bereits eine Bebauung in Form eines Gartenrestaurants vor. Im
Rahmen des B-Plan Nr. 31 wiederum waren groRRe Bereiche der jetzt geplanten
Wohnbau- und Gemeinbedarfsflachen fiir Schule und Sport als Sondergebiet fir
Sport und Freizeit sowie die Anlage einer Wettkampfanlage (friher ,,Kampfbahn“)
Typ B vorgesehen.

Mit dem Bebauungsplan Nr. 78 ,,Eschelsberg” sollen die eventuell auftretenden
Probleme, die durch die Planung ausgeldst werden kdnnten, in gerechter
Abwagung der 6ffentlichen und privaten Belange gegeneinander und untereinander
im Hinblick auf ein nachhaltiges Gesamtkonzept geldst werden.

1.4 Aufgabenstellung des LFB und methodisches Vorgehen

Das geplante Vorhaben stellt im Sinne des § 14 BNatSchG bzw. § 4 LG NRW einen
Eingriff in Natur und Landschaft dar. Mit dem vorliegenden
Landschaftspflegerischen Fachbeitrag werden die rechtlichen Priifschritte der
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Eingriffsregelung abgearbeitet, KompensationsmalRnahmen festgelegt und in Text
und Karte festgehalten.

Um den naturschutzrechtlichen Eingriff beurteilen zu kénnen, werden zunachst die
okologischen und landschaftlichen Gegebenheiten im Plangebiet sowie im ndheren
Eingriffsbereich ermittelt und bewertet. Der landschaftspflegerische Fachbeitrag
bericksichtigt dabei den besonderen Artenschutz. Die sich daraus ergebenen
erforderlichen MaBRnahmen sind wesentlicher Bestandteil der
landschaftspflegerischen Mallnahmenplanung.

Grundlage fiir die Ausarbeitung ist neben der Bestandserfassung von Natur und
Landschaft der vorliegende Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 78 ,,Eschelsberg”.
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2 Ubergeordnete Planungen

Im Folgenden werden die wesentlichen Inhalte Gbergeordneter Planungen, die im
Landschaftspflegerischen Fachbeitrag zu berticksichtigen sind, wiedergegeben.

2.1 Landesentwicklungsplan (LEP)

Die Verordnung zur Anderung der Verordnung iiber den Landesentwicklungs-plan
Nordrhein-Westfalen [LEP NRW 2019] wurde am 12. Juli 2019 im Gesetz- und
Verordnungsblatt des Landes NRW Nr. 15 vom 23.07.2019 veroffentlicht.

Die Schloss-Stadt Hiickeswagen ist hinsichtlich der zentralortlichen Gliederung als
Grundzentrum ausgewiesen. Das Plangebiet befindet sich laut Festlegungskarte im
Siedlungsraum (inkl. groRflachiger Infrastruktureinrichtungen) der Schloss-Stadt
Hiickeswagen.

2.2 Regionalplan Kéln

Der Regionalplan (ehemals Gebietsentwicklungsplan) legt die regionalen Ziele der
Raumordnung fiir die Entwicklung der Region und fir alle raumbedeutsamen
Planungen und MaBnahmen im Planungsgebiet fest. Wesentliche Grundlage ist der
Landesentwicklungsplan.

Der Regionalplan fiir den Regierungsbezirk Kéln, Teilabschnitt Region KoIn (GEP
Region Kéln) umfasst raumlich die Kreisfreien Stadte Koln und Leverkusen sowie
den Rhein-Erft-Kreis, den Oberbergischen Kreis und den Rheinisch-Bergischen Kreis.
(https://www.bezreg-

koeln.nrw.de/brk internet/leistungen/abteilung03/32/regionalplanung/aktueller r
egionalplan/teilabschnitt koeln/index.html)

https //www. bezreg—

q 1lo£pnuu L 4 ; 7+ IR R =g | iy p o g ‘A= -l A Abb. 2:
S b4 = i i 3 it o ' .
)&4—""‘: ' = f i . Ausschnitt
Regionalplan
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koeln.nrw. de/extra/reglonaIplanung/zelchdar koeIn/karten/uebersmht html

Im Regionalplan fiir den Regierungsbezirk Koln, Teilabschnitt Region Kéln stellt sich
das Plangebiet als , Aligemeiner Siedlungsbereich” dar (siehe Abbildung 2). Die
»Allgemeinen Siedlungsbereiche” dienen der vorrangigen Unterbringung von
Flachen fiir Wohnen, wohnvertragliches Gewerbe, Wohnfolgeeinrichtungen,
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offentliche und private Dienstleistungen, siedlungszugehdorige Griin-, Sport-,
Freizeit-und Erholungsflachen. Damit steuert die Darstellung hauptsachlich die
kommunale Wohnsiedlungsentwicklung.

2.3  Landschaftsplan

Der Landschaftsplan Nr. 8 Hiickeswagen [Stand Juni 2012], aufgestellt durch den
Oberbergischen Kreis, erhielt seine Rechtskraft im Méarz 2006 und wurde zuletzt im
Jahr 2012 geadndert und erganzt.

Das Plangebiet liegt auf8erhalb des Geltungsbereiches des Landschaftsplanes.

2.4 Flachennutzungsplan

Der Rat der Schloss-Stadt Hiickeswagen hatte am 20.12.2002 beschlossen den
Flachennutzungsplan neu aufzustellen, welcher gemaR § 6 BauGB mit Verfiigung
vom 25. Oktober 2004 genehmigt wurde. Vom 27.04.18 bis zum 01.06.2018
erfolgte die Offenlage zur 5. Anderung des Flachennutzungsplanes.
Im rechtkraftigen Flachennutzungsplan der Schloss-Stadt Hiickeswagen [Schloss-
Stadt Hickeswagen 2004] ist das Plangebiet wie folgt dargestellt (siehe Abb. 3):

e Nordlich: Grinflachen und StraBenverkehrsflache mit Parkplatzen

o Nordostlich: Grinflache mit Zweckbestimmung ,Parkanlage® und
Mischgebiet
e Ostlich und Stdlich: Sonderbauflachen Sport-Freizeitbereich

o Westlich: Griinflachen

Abb. 3: Ausschnitt
Flachennutzungsplan
o.M.

FECAY, %

y

Der § 8 Abs. 2 BauGB bestimmt, dass Bebauungspldne aus Flachennutzungsplanen
zu entwickeln sind. Da der vorliegende Bebauungsplan von den Darstellungen des
Flachennutzungsplanes abweicht, muss dieser im Parallelverfahren angepasst
werden. Die Anpassung des Flachennutzungsplanes umfasst den Umgriff des
Bebauungsplanes Nr. 78 , Eschelsberg” sowie die Flachen des Bebauungsplanes Nr.
79 , Lowen-Grundschule” (siehe Abschnitt 1.2).

2.5 Schutzausweisungen

Das Plangebiet befindet sich auBerhalb von Schutzgebieten nach Naturschutzrecht.
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2.6  Plangrundlage

Die Plangrundlage wurde vom 6ffentlich bestellten Vermessungsbiro Dipl.-Ing.
Stefan Pricken, Stockder StraRe 24, 42857 Remscheid erstellt.
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3 Bestandsaufnahme und —bewertung / Auswirkungen

3.1 Naturrdaumliche und landschaftliche Eingliederung

Die naturrdumliche Lage und seine aktuelle Nutzung bestimmen im Wesentlichen
das Landschaftsbild des Plangebietes und seiner Umgebung. Innerhalb der
naturraumlichen Gliederung Nordrhein-Westfalens befindet sich das Plangebiet
im Raum der Bergisch-Markischen Hochfldchen (338/1), welche Teil der
naturrdumlichen GroRBlandschaft der ,Bergische Hochflache” (388) sind.
Hiickeswagen liegt in einer Talmulde, einer Untereinheit der Bergischen-
Markischen Hochflachen, der sogenannte ,Wippermulde". Es handelt sich hierbei
um ein Ricken- und Bergplattenland und zeichnet sich durch seine gewdlbten
Hochflachen, wallféormigen Ricken und schmalen Rippen sowie Buckel aus,
welche sich als Mulden und Taler herausbilden.

AW
/ V57
) + &)
y. v o T ¥
7
4

/2%
7

Aus dem Messtischblatt des Jahres 1910 ist ersichtlich, dass das Brunsbachtal zu
dieser Zeit noch weitgehend unbebaut war. Gleichwohl ist an den
Boschungsdarstellungen erkennbar, dass zu dieser Zeit bereits groRere
Geldndeverdanderungen stattgefunden haben mussen.

3.2 Schutzgut Flache und Boden

Gemal Bundesbodenschutzgesetz sollen bei Einwirkungen auf den Boden Beein-
trachtigungen seiner natirlichen Funktionen sowie seiner Funktionen als Archiv
der Natur- und Kulturgeschichte so weit wie moglich vermieden werden.

Boden- und standortkundliche Eigenschaften

Bei den 6rtlichen Bodenformen handelt es sich zum einen um Gleye (blau) und
zum (iberwiegenden Teil um Braunerde (braun) - siehe Abbildung 5.

thttp://www.deutschefotothek.de/ete?action=queryZoom/1&index=freitext&desc=df_dk_0010001_4809&
medium=df_dk_0010001_4809

Abb. 4:
Messtischblatt
1910 0.M.
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Der Bereich der Gleye, zum Teil Nassgley, besteht aus schluffigem Lehm,
vereinzelt kiesig, zum Teil toniger Lehm bzw. vereinzelt Kies aus

Bachablagerungen (Holozén).
Der Bereich der Gleye, zum Teil Nassgley, besteht aus schluffigem Lehm,

vereinzelt kiesig, zum Teil toniger Lehm bzw. vereinzelt Kies aus
Bachablagerungen (Holozén).
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Im Bereich der Braunerden herrscht lehmiger Schluff, meist schwach grusig und
Festgestein wie Sandstein, Tonstein und Schluffstein, zum Teil Kalkstein vor. Es
handelt sich um Béden aus dem Jungpleistozan bis teilweise Holozan. Die
Bodenzahlen liegen im Bereich der Gleye bei 15 bis 35 (gering) und im Bereich der
Braunerden bei 30 bis 45 (mittel). Die Grabbarkeit ist im Gebiet der Braunerde im
1-Meter Raum als mittel grabbar und im 2-Meter-Raum als sehr schwer grabbar
eingestuft worden, wahrend der Bereich der Gleye sowohl im 1-Meter- als auch
im 2-Meter-Raum als nicht oder extrem schwer grabbar eingestuft worden ist.

[Geoportal NRW 2018]

Erosionsgefdhrdung

Die Boden im Plangebiet sind durch eine hohe Erodierbarkeit des Oberbodens

durch Wasser gekennzeichnet. [Geoportal NRW 2018]

Bodendenkmale
Unter dem Titel ,Abraumhalde des Bergwerkes ,,Am Wegerhof“ wird ein

Stadt
Land
BREHM

Abb: 5:
Bodenarten im
Plangebiet
o.M.

Bergwerk beschrieben, das seine Urspriinge mindestens im 18. Jahrhundert findet
und von dem eine Abraumhalde sowie ggf. ein noch dlteres Schlackenfeld bekannt

sind (,,Abraumhalde des Bergwerkes ,Am Wegerhof”.

Das ,,Grubenfeld Tubalcain XII, das auch im Vorentwurfs-Text genannt wird, ist ein

Eisenerzlager, das sich bis zum Bergwerk ,Am Wegerhof” erstreckte und im 19.

Jahrhundert genutzt wurde

Hierbei handelt es sich um die Zeugnisse historischen Bergbaus, der seine
Urspriinge mindestens im 18. Jahrhundert findet, Spuren im Boden hinterlassen

hat und somit offenkundig als Bodendenkmal anzusprechen ist.

Wer ein vermutetes Bodendenkmal verandert oder beseitigt, hat die vorherige

wissenschaftliche Untersuchung, Bergung von Funden und die Dokumentation der

Befunde sicherzustellen und die dafuir anfallenden Kosten im Rahmen des
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Zumutbaren zu tragen. Das Nahere ist durch die Untere Denkmalbehorde in
einem Verwaltungsakt gem. § 29 Abs. 1 DSchG NRW zu regeln.

Gleichfalls bedarf es hierzu einer Grabungserlaubnis. Zustandig fur die Erteilung
dieser Erlaubnis gem. § 13 DSchG NRW ist die Obere Denkmalbehorde (hier:
Oberbergischer Kreis). Dem entsprechenden Antrag ist ein Konzept fiir die
Durchfiihrung der archdologischen Untersuchungen beizufiigen. Die
Denkmalbehérden treffen ihre Entscheidung im Benehmen mit dem LVR-ABR (§
21 Abs. 4 DSchG NRW).

Altlasten

Im Plangebiet sind bisher keine Altlastenverdachtsflachen bekannt. Gleichwohl
wurden im Bereich der groRflachigen Anschittungen nordlich der Kélner StraRe
Ablagerungen sondiert, die einer besonderen Uberpriifung bzw. Behandlung
bedirfen.

In dem genannten Bereich wurden daraufhin gutachterliche Untersuchungen
durchgefihrt, mit dem Ergebnis, dass die ermittelten Prifwerte keine Gefahr fir
den Wirkungsgrad Boden-Mensch darstellen. In den untersuchten Bodenproben
liegen samtliche ermittelten Schadstoffgehalte unterhalb der Priifwerte fiir
Wohngebiete, sechs sogar unterhalb der Prifwerte flr Kinderspielflachen [Slach &
Partner 2021].

Bewertung des Schutzgutes Boden

Die Boden im Plangebiet sind zum grofRen Teil durch bebaute Flachen wie
Gebdude, StralRen, Parkplatze und Wege und infolge grol¥flachiger Umformungen
anthropogen tiberformt. Letztere sind im Bereich des Parkplatzes an der Stral3e
»Zum Sportzentrum® sowie nordlich der ,Kélner Stralle” im Bereich der Reit- und
Tennisanlagen zu verorten.

Der Geologische Dienst NRW (Geoportal NRW 2018) hat auf Basis der
flachendeckend fiir NRW vorliegenden Bodenkarte im MaRstab 1:50.000 eine
Karte der ,schutzwiirdigen Boden” (2. Auflage) erarbeitet. Eine Einstufung als
schutzwiirdig erfolgt, wenn eine der nachfolgenden Bodenfunktionen in
besonderem MalRe erfillt ist:

— Archiv der Natur- und Kulturgeschichte

— Biotopentwicklungspotenzial (Extremstandorte als Lebensraum fir seltene
Pflanzen und Tiere) sowie

— Naturliche Bodenfruchtbarkeit / Regelungs- und Pufferfunktion im Wasser-
und Stoffhaushalt.

Hierfiir wird ein dreistufiger Bewertungsschliissel verwendet:

— Besonders schutzwirdig (Stufe 3)
— Sehr schutzwiirdig (Stufe 2)
— Schutzwiirdig (Stufe 1)

Insgesamt handelt es sich im Plangebiet um schutzwiirdigen Boden. Die
Braunerden sind hinsichtlich der Bodenfruchtbarkeit und die Gleye aufgrund ihrer
Eigenschaft als Grundwasserbdden als ,,schutzwiirdig” eingestuft worden
(Geoportal NRW 2018) (siehe Abbildung 6).

Stadt Land Brehm Planungsbiro fiir Stadt und Landschaft

Seite 12 von 35



Hiickeswagen, Bebauungsplan Nr. 78 , Eschelsberg” Stadt

Landschaftspflegerischer Fachbeitrag IéaRnEdHM
Abb. 6:
Schutzwirdigkeit der
Boden
\\v,;aﬂ.
Im Rahmen des nachfolgend angewandten Bewertungsverfahrens Boden Modell
»Oberberg” werden die Gleybdden der Kategorie Il, die Braunerden der
Kategorie | zugeordnet.
Die Versicherungsfahigkeit der Boden im Plangebiet wird im Bereich der Gleye als
grundnass eingestuft. Eine Versickerung ist aufgrund des fehlenden
unterirdischen Stauraums nicht moglich. Im Bereich der Braunerde ist die
Versickerung ebenfalls als ungeeignet eingestuft worden (Geoportal NRW 2018).
Auswirkungen durch das Vorhaben
Durch die Festsetzungen des Bebauungsplans werden Eingriffe in den
Bodenhaushalt vorbereitet. Die geplanten Baumalnahmen bewirken einen
Verlust bzw. Teilverlust der natiirlichen Bodenfunktionen.
Durch das Vorhaben wird es bau- und anlagebedingt zu einer Verdichtung,
Verformung und Versiegelung des Bodens kommen. Die Anlage von
Verkehrswegen, Parkplatzen und Fundamenten der Gebdude/Baukorper wird zu
einem Verlust von gewachsenen Bodenprofilen und -strukturen fiihren.
Nachfolgende Bilanzierung orientiert sich an den Bewertungsgrundsatzen fir
Eingriffe in das Bodenpotential des Oberbergischen Kreises [Bewertungsmodell
Oberberg 2019]. Bereits versiegelte sowie stark veranderte Boden (Kategorie 0)
werden dabei nicht beriicksichtigt. Im Plangebiet sind sowohl Béden der Kategorie
| (Braunerden) als auch der Kategorie Il (Gleye) betroffen.
Ausgleichbedarf fiir Eingriffe in den Boden
1 2 3 4 5 6
Ausgleichsver-
Eingriffsflache Folgen der Ausgleichsver- [ pflichtung m?
Geplante Festsetzung m? Betroffener Boden Festsetzungen pflichtung (Sp.2xSp.4)
Gemeinbedarf, bebaubar 100% 2.484|Gley (Kat. 1) Flachenversiegelung 100% 2.484
Gemeinbedarf, bebaubar 100% 600|Braunerde (Kat. 1) Flachenversiegelung 50% 300
Wohngebiet GRZ 0,3 bebaubar 45% 2.991|Braunerde (Kat. 1) Flachenversiegelung 50% 1.495
Wohngebiet GRZ 0,4 bebaubar 609 8.257|Braunerde (Kat. I) Flachenversiegelung 50% 4.128
Verkehrsfl., bebaubar 90% 474|Gley (Kat. II) Flachenversiegelung 100% 474
Verkehrsfl., Verkehrsgriin 10% 53[Gley (Kat. Il) Uberformung 100% 53
Verkehrsfl., bebaubar 90% 4.115|Braunerde (Kat. 1) Flachenversiegelung 50% 2.058
Verkehrsfl., Verkehrsgriin 10% 457|Braunerde (Kat. 1) Uberformung 30% 137
Versorgungsflachen 20[Braunerde (Kat. I) Flachenversiegelung 50% 10
Summe 11.140
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Insgesamt entsteht ein Kompensationsbedarf fiir Eingriffe in den Boden von
11.140 m?2. Bei Ansatz einer mittleren Bodenwertstufe von 4 WP/m? geméal dem
Bewertungsverfahren des Oberbergischen Kreises entspricht dies einem
Aquivalent von 44.560 Bodenwertpunkten.

3.3 Schutzgut Wasser

GemaR Wasserhaushaltsgesetz sind Gewasser als Bestandteil des Naturhaushaltes
und als Lebensraum fiir Tiere und Pflanzen zu sichern. Jeder ist verpflichtet, beim
Einwirken auf ein Gewasser die dem Umstand entsprechende Sorgfalt
anzuwenden, damit eine Verunreinigung des Wassers oder eine andere
nachteilige Veranderung seiner Eigenschaften verhindert wird. Bei der Planung
und Ausfiihrung von BaumalBnahmen und anderen Verdanderungen der
Erdoberflache sind die Belange der Grundwasserneubildung, der
Gewadssertkologie und des Hochwasserschutzes zu bericksichtigen.

Bestand und Bewertung, Vorbelastungen

Grundwasser

Die Wasserleitfahigkeit ist als ,mittel” eingestuft worden. Die Grundwasserstufe
im Bereich der Gleye liegt bei 2 und wird als ,, mittel” eingestuft, wahrend der
Bereich der Braunerden ,,ohne Grundwasser” eingestuft wurde. Die 6kologische
Feuchtigkeitsstufe ist im Bereich der Braunerden als ,frisch” und im Bereich der
Gleye als , feucht” beurteilt worden. Ein Stauwassereinfluss besteht insgesamt
nicht. In beiden Fallen ist eine Versickerungsfahigkeit der Boden im Plangebiet als
ungeeignet bzw. nicht maoglich eingestuft worden (Geoportal NRW 2018, Slach &
Partner 2018).

Im Gebiet befinden sich keine Trinkwasserschutzzonen (Geoportal NRW 2018).

Oberflichengewdsser

Im Plangebiet befinden sich keine Standgewasser. Als FlieRgewasser durchquert
der ,,Brunsbach” den nérdlichen Teil des Plangebietes.

Im stidwestlichen Plangebiet wurden 2 Stellen festgestellt, an denen gelegentlich
Wasseraustritte beobachtet wurden. Bei der siidlicheren der beiden Stellen
handelt es um den Bereich des Mundloches des ehemaligen Bergwerkstollens
»Bergwerk Am Wegerhof” (siehe oben). Der Wasserandrang hier ist aufgrund
ablaufenden Sicker- und Niederschlagswassers auf dichtenden Bodenschichten
zuriickzufiihren. Bei der zweiten, etwas westlicher gelegenen Austrittsstelle ist
offensichtlich das gleiche Phanomen zu beobachten. Auch hier wurden bei den
Sondierungen stark stauende Bodenschichten festgestellt. Eine dort mit Holz-
pflocken befestigte Bodenvertiefung diente offenbar im Rahmen der
Weidenutzung als Viehtrdnke. Jedoch ist die Ergiebigkeit dieser Austrittsstelle so
gering, dass das wenige Wasser trotz der schwer durchldssigen Boden an Ort und
Stelle versickert. Dadurch konnen sich keine Quellgewasser ausbilden; somit
handelt es sich bei den genannten Wasseraustrittstellen um keine Quellen.

Eine Gefdahrdung durch Hochwasser kann im Plangebiet ausgeschlossen werden
(Geoportal NRW 2018).

Vorhandene Beeintrédchtigungen

Beeintrachtigungen des Grundwassers sind nicht bekannt. Der Grundwasserleiter
selbst ist daher sehr empfindlich gegen den Eintrag von Schadstoffen und es
besteht daher eine erhéhte Verschmutzungsempfindlichkeit des Grundwassers.
(Geoportal NRW 2018)
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Bewertung des Schutzgutes Wasser

Das Grundwasser im Untersuchungsgebiet ist gegenlber flachenhaft
eindringenden Schadstoffen insbesondere im Bereich der Gleybdden nicht
geschitzt. Zudem ist die Versickerungsfahigkeit der Béden stark eingeschrankt. Es
ist auBerdem mit Wassererosionen zu rechnen. (Geoportal NRW 2018)

Auswirkungen durch das Vorhaben

Aufgrund der mit der Bebauung verbundenen Oberflachenversiegelung ergibt sich
eine Reduzierung der Oberflachenwasserversickerung. Angesichts der relativ
geringen Durchlassigkeit der ortlichen Boéden diirfte dies jedoch den lokalen
Wasserhaushalt nur geringfligig beeintrachtigen. Wegen der verminderten
Versickerungsfahigkeit der 6rtlichen Béden wird ein groRer Teil des
Niederschlagswassers gesammelt und dem Vorfluter, in diesem Fall dem
Brunsbach zugefiihrt.

3.4 Schutzgut Klima/ Luft

Die Veranderung von Flachennutzungen wie die Versiegelung von Béden oder der
Bau von Gebduden kann sich sowohl auf das Klima der zu untersuchenden Flache
selbst als auch auf das der angrenzenden Flachen auswirken.

Bestand und Bewertung, Vorbelastungen

Das Lokalklima wird im Wesentlichen durch die Topographie beeinflusst. Dazu
gehoéren insbesondere das Relief, die Vegetation, Gewdasser und Bebauung.

Gunstig wirken sich hier die vorhandenen Gehdlz- und Offenlandflachen aus.
Zudem zeichnet sich das Untersuchungsgebiet durch ein stark gepragtes welliges
Relief aus.

Vorhandene Beeintridchtigungen

Im Untersuchungsraum sind keine erheblichen Vorbelastungen und
Empfindlichkeiten gegeniber der Luft- und Klimasituation zu beobachten.

Bewertung des Schutzgutes Klima/Luft

Das Plangebiet wirkt durch den hohen Anteil an Offenflachen als Ausgleichsraum
fiir die Frischluftproduktion.

Auswirkungen durch das Vorhaben

Durch den tempordren Bau- und permanenten Betriebsverkehr kommt es zu einer
erhohten Immissionsbelastung.

Anlagebedingt ist durch die Umwidmung von Vegetationsflachen zu teils
bebauten Flichen mit einer kleinklimatischen Anderung zu rechnen. Das
Warmespeichervermoégen wird durch die geplanten Anlagen und die damit
verbundene Versiegelung bzw. den Verlust von Grin- und Freiflichen erhéht. So
strahlen die baulichen Anlagen starker in die Umgebung zurlick. Weiterhin
werden die Frischluftproduktion und lufthygienische Funktion durch den Verlust
von Geholzen und Grinflachen gemindert. Demzufolge kann es im Bereich des
Mikroklimas zu einem Anstieg der durchschnittlichen Temperatur kommen. Auch
durch die veranderten Licht- und Schattenverhaltnisse in Folge der Errichtung von
Gebduden kann es zu kleinrdumigen Temperaturveranderungen kommen.

Betriebsbedingt treten regelméRig keine Schadstoffemissionen auf.
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3.5 Schutzgut Pflanzen- und Tierwelt, biologische Vielfalt

Auf der Grundlage des Bundes- und Landesnaturschutzgesetzes sind Tiere und

Pflanzen als Bestandteil des Naturhaushaltes in ihrer natiirlichen und historisch
gewachsenen Artenvielfalt zu schiitzen. lhre Lebensraume sind zu schiitzen, zu
pflegen, zu entwickeln und ggf. wiederherzustellen.

Bestand und Bewertung, Vorbelastungen

Potentielle natlirliche Vegetation

Die Pflanzengesellschaft, die sich ohne die Einwirkung des Menschen unter
regularen Klimabedingungen auf einem Standort als Klimaxgesellschaft einstellt
und die sich im Gleichgewicht mit den aktuellen Geodkofaktoren ihrer
Lebensumwelt befindet, wird als potentiell natiirliche Vegetation bezeichnet. Es
handelt sich dabei um ein gedankliches Hilfskonstrukt, das dazu dienen soll,

— die Naturndhe einer tatsachlich vorhandenen Vegetation eines Gebietes zu
bewerten,

— bei der Planung von NaturschutzmaBnahmen eine moglichst naturnahe
Pflanzenauswahl zusammenzustellen, die im Idealfall ohne Pflege am Standort
Uberlebt und sich weiter entwickeln kann,

— bei der Gestaltung von Garten und Griinanlagen eine moglichst naturnahe
Pflanzenauswahl zusammenzustellen, die die 6kologischen Funktionen der
Flache verbessert.

Die potentielle natirliche Vegetation einer Gegend abstrahiert von den
momentanen, wandelbaren menschlichen WirtschaftsmalRnahmen und gibt das
natirliche Potential der heutigen Landschaft wieder [WILMANNS 1984]. Die
natirlichen Pflanzengesellschaften sind gute Indikatoren fiir die heutigen
abiotischen Umweltbedingungen standortlich einheitlicher Flachen.

In Mitteleuropa ware die potentielle natiirliche Vegetation grof¥flachig in Form
verschiedener Waldgesellschaften ausgebildet; extreme Standorte, wie Seen und
Flisse mit ihren Rohricht-Ufern, Moore, Diinen, Sandheiden, Felswéande u.a.
wirden sich als "Inseln" daraus abheben (ebd.).

Im Plangebiet wiirde sich entsprechend der ortlichen Standortverhaltnisse ein
relativ artenarmer Hainsimsen-Buchenwald entwickeln. Charakterarten dieser
Pflanzengesellschaft sind die alles dominierende Rot-Buche (Fagus sylvatica) und
die weiRe Hainsimse (Luzula luzuloides). Weitere vereinzelt vorkommende
Geholzarten sind Traubeneiche (Quercus petraea), Sandbirke (Betula pendula),
Vogelbeere (Sorbus aucuparia), Espe (Populus tremula), Salweide (Salix caprea),
Faulbaum (Frangula alnus) sowie die Stechpalme (llex aquifolium) [TRAUTMANN
1973].

Reale Vegetation / Biotoptypen

Die reale Vegetation bzw. die Biotoptypen im Plangebiet und im Umfeld wurden
im Juli 2018 gemal’ des Biotop- und Lebensraumkataloges NRW erstmals kartiert
(siehe auch Bestands- und Konfliktplan beim landschaftspflegerischen
Fachbeitrag). Die Kirzel (,B1“ etc.) werden entsprechend der Methode zur
6kologischen Bewertung der Biotopfunktion von Biotoptypen
[FROELICH/SPORBECK 1919] vergeben:

AY12 / Waldartiger Mischbestand mit Anteilen bodenstdndiger Arten

Derartige Bestande finden sich an den Hangen im noérdlichen Plangebiet, oberhalb
der Stralle ,,Zum Sportzentrum®. Der Baumbestand besteht Gberwiegend aus
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Buchen (Fagus sylvatica) und Fichten (Picea abies) sowie Spitzahorn (Acer
platanoides), Esche (Fraxinus excelsior), Eberesche (Sorbus aucuparia) und Birke
(Betula pendula). In der Strauchschicht treten u.a. Stechpalme (llex aquifolium),
Eibe (Taxus baccata), Holunder (Sambuscus niger), Hasel (Corylus avellana) und
Hainbuche (Carpinus betulus) auf.

BF32, BF42/ Baumreihen, Baumgruppen und Einzelbdume

In beiden Teilen des Plangebietes stehen Baumreihen und Einzelbaume. Im
nordlichen Teil finden sich diese entlang des ,,Brunsbaches” (u.a. Schwarzerle -
Alnus glutinosa), als Parkplatzbegrinung (Schwedische Mehlbeere - Sorbus
intermedia) sowie vor dem ehemaligen Gehoft. Im siidlichen Plangebiet stehen
Baumreihen an einem Weg sidlich der Sporthalle (Bergahorn - Acer
pseudoplatanus) und dort in der Nahe an einem Wiesenrain (Hainbuche -
Carpinus betulus).

A (B) 31 / Wirtschaftsgriinland, Intensivwiese/-weide, artenarm

Der Uiberwiegende Teil des stidlichen Plangebiets besteht aus
Wirtschaftsgriinland. Durch Viehtritt und Bewirtschaftung ist die Vegetation
relativ artenarm.

Derartige Flachen liegen auch im noérdlichen Teil des Plangebietes zwischen den
StralRen ,,Ruhmeshalle” und ,,Zum Sportzentrum®.

FR3 / Bach

Der ,,Brunsbach” durchquert den Norden des Plangebietes in zwei Abschnitten.
Beide Abschnitte weisen bereits deutliche anthropogene Veranderungen auf.

HH7 / Grasfluren

Derartige Wiesenflachen liegen im nordlichen Plangebiet nahe dem ehemaligen
Gehoft sowie im stdlichen Plangebiet stidlich der Sporthalle und im Bereich der
ehemaligen Reitanlagen.

HJ / Zier- und Nutzgdrten

Im siidlichen Teil des Plangebietes, an der KéIner StralRe, befindet sich ein
Bestandsgebdude. Dessen Grundstiick ist durch einen Zier- und Nutzgarten

gepragt.
HM1, 2 und 5 / Griinanlagen, strukturreich, strukturarm

Im nordlichen Plangebiet nahe der Einmiindung der Stralle ,Zum Sportzentrum*
in die StraRe ,,Ruhmeshalle” liegt eine kleine strukturreiche Griinanlage mit einem
Baumbestand, tGiberwiegend aus Hainbuchen sowie Rosskastanien (Aesculus
hippocastanum). Im sidlichen Plangebiet, im Umfeld der ehemaligen Reit- und
Tennisanlagen, befinden sich ebenfalls Griinanlagen. Diese sind aufgrund ihres
Uberwiegend nichtheimischen Gehdlzbestandes weniger wertvoll.

HN21, HY1 / versiegelte Fldchen (Gebdude und Verkehrsfldchen)

In dieser Kategorie ist der Bestand an Geb&duden und befestigten Flachen, vor
allem StralRen und Wege zusammengefasst. Auch zdhlen dazu die
Gebdudekomplexe eines ehemaligen Gehoéftes im nordlichen Plangebiet.

HY2 / teilversiegelte Fldchen
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Einige Platze und Wege im Plangebiet weisen durchlassige Belage, wie
Splitt/Schotter auf oder sind ohne Belag. Die ehemaligen Reit- und Tennisplatze
im stdlichen Plangebiet zéhlen auch dazu.

Bewertung des Schutzgutes Biotope

Die Bewertung der vorgefundenen Biotoptypen orientiert sich an moglichst
einfachen und fachlich allgemein anerkannten Kriterien. Es handelt sich im
Einzelnen um:

— Natlrlichkeit: Grad der Verdanderung von Vegetation und Fauna im
Vergleich zu nicht anthropogen beeinflussten Flachen; je geringer der
anthropogene Einfluss desto hdher der Wert.

— Gefdahrdung, Seltenheit: Die Bedeutung des Gefdahrdungs- und
Seltenheitsgrades resultiert aus dem Umfang und der Intensitat
anthropogener Eingriffe. Dementsprechend sind gefdhrdete Biotoptypen
und das Vorkommen seltener und gefdahrdeter Pflanzen und Tierarten bei
der Einstufung zu bericksichtigen.

— Vollkommenheit: Es wird die konkret vorliegende Ausprdgung des
Biotoptyps mit der biotopspezifischen optimalen Ausbildung verglichen.

— zeitliche Ersetzbarkeit bzw. Wiederherstellbarkeit: Die
Wiederherstellbarkeit wird aus zeitlicher, raumlicher und
verbreitungsokologischer Sicht beurteilt.

Die Erstkartierung der Vegetation des Plangebietes wurde im Juli 2018
durchgefihrt. Bisher konnten weder gefdhrdete Pflanzenarten noch geschiitzte
Biotope (§ 30 BNatSchG bzw. § 62 LG NRW) im Plangebiet nachgewiesen werden.

|ll

Insgesamt werden die Biotope des Plangebietes als ,maRig wertvoll” eingeordnet.
Entsprechend der genannten Kriterien sind die Gehélzbestdande durchgehend
wertvoller als die strukturarmeren, intensiver genutzten Offenflachen.

Auswirkungen durch das Vorhaben

Der Eingriff durch eine Bebauung wirkt sich auf Flora und Fauna auf den Flachen,
die fur eine Bebauung vorgesehen sind, direkt aus. Dort wird wahrend der
Bauphase in der Regel die Vegetation beseitigt, der Oberboden abgeschoben und
der Untergrund mit schweren Baumaschinen befahren und verdichtet; die vorher
vorhandenen Lebensrdume werden also durch die Bebauung zerstort.

Durch den Neubau kommt es zum Verlust von Vegetationsflachen und
Einzelbdumen. Der Eingriff erfolgt hauptsachlich im Bereich der Griinlandflachen.
An Baumen sind in erster Linie die Bestdnde im Bereich des geplanten
Regenriickhaltebeckens sowie der Zufahrtsstralle betroffen (siehe Anlage 1/
Bestands- und Konfliktplan).

Nachfolgend erfolgt die Ermittlung des erforderlichen Kompensationsbedarfs,
wobei nur die Flachen mit direkter Projekteinwirkung bilanziert wurden. Die
Bewertung erfolgt gemal der Methode zur 6kologischen Bewertung der
Biotopfunktion von Biotoptypen [FROELICH/SPORBECK 1991].
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1 2 3 4 5 6 7
]
S —
= 3 £
8 k-] oo 5
= © (] —_—
3 ) = 2 =
5 | 8| 8| & s3] < | 23
= [ 5 =y - = L& 8 S &
S < .g Bl C Q 3 Py £ D
2 = <4 s =] = e - &®
. = Q £ = @ o € E o & o
Biotop = 3 i© % g s s g 'S s ,g_
Code Biotoptyp 2 S ] s & E 6 & T S @

Gemeinbedarfsflache
Bauflachen 80% 1 0 0 1 1 0 3 5.257 15.771
Summe 15.771

Wohngebiete GRZ 0,3
Bauflachen 45% 1 0 0 1 1 0 3 2.989 8.967
Garten 55% abzgl. Geholzerhaltungsf] 1 1 1 1 1 1 6 3.130 18.780
Baumreihen, Baumgruppen und
Einzelbdume, standorttypisch,

BF31 [geringes Baumholz 2 2 2 3 2 1 12 600 7.200
Geholzerhaltungsfldache 2 3 2 3 2 1 13 523 6.799
Summe 41.746

Wohngebiete GRZ 0,4
Bauflachen 60% 1 0 0 1 1 0 3 18.047 54.141
Gérten 40% abzgl. Gehdlzerhaltungsf] 1 1 1 1 1 1 6 11.879 71.274]
Baumreihen, Baumgruppen und
Einzelbdaume, standorttypisch,

BF31 [geringes Baumholz 2 2 2 3 2 1 12 1.560 18.720
Geholzerhaltungsflache 2 3 2 3 2 1 13 152 1.976
Summe 146.111

Verkehrsflichen
HY1 Befestigte Flachen ca. 90% 0 0 0 0 0 0 0 6.642 0
HM51 |StraBenbegleitgriin ca. 10% 1 1 1 1 1 1 6 738 4,428
Baumreihen, Baumgruppen und
Einzelbdaume, standorttypisch,

BF31 [geringes Baumholz 2 2 2 3 2 1 12 120 1.440
Summe 4.428
Gesamtokowert B 208.056)

Differenz (Gow A-B)
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Als Differenzwert ermitteln sich 225.000 Wertpunkte. Dieses Defizit kann nicht im
Plangebiet kompensiert werden.

Tierwelt

Die Betrachtung der Tierwelt erfolgt innerhalb eines artenschutzrechtlichen
Fachbeitrages [OKOPLAN 2021]. Im Rahmen der zunichst erfolgten
Artenschutzpriifung / Stufe 1 wurde eine tUberschlagige Prognose erstellt, um zu
klaren, ob und gegebenenfalls bei welchen Arten artenschutzrechtliche Konflikte
auftreten konnen. Des Weiteren wurden (Frihjahr/ Sommer 2019) zur Ermittlung
des tatsachlichen Arteninventars und zur abschlielRenden Beurteilung der
artenschutzrechtlichen Betroffenheit weiterfiihrende Untersuchungen der
Artengruppen Flederméause und Vogel durchgefihrt.

Bestand und Bewertung, Vorbelastung

Die Potentialanalyse ergab, dass die im Plangebiet befindlichen, fiir den Abriss
vorgesehenen Gebdude zum Teil fiir den Artenschutz eine potentielle Bedeutung
aufweisen. An der ehemaligen Reithalle wiederum gab es Hinweise auf das
Vorkommen von Brutvogeln. Auch hinsichtlich der Geholzbestinde des
Plangebietes konnte das Vorkommen planungsrelevanter Arten nicht
ausgeschlossen werden. Als planungsrelevante Arten wurden Fledermause und
Vogel (Avifauna) ermittelt:

Saugetiere (Fledermause)

Fir die ausgewerteten MTBQ werden vier planungsrelevante Fledermausarten
angegeben (LANUV o0.).). Davon konnten die Arten Zwergfledermaus (P.
pipistrellus), GroRer Abendsegler (Nyctalus noctula) und Rauhautfledermaus
(Pipistrellus nathusii) im Rahmen der faunistischen Untersuchungen 2019 im VB
nachgewiesen werden. Hierbei handelte es sich fast ausschlieRlich um
Jagdaktivitaten. Das VB stellt fir diese Arten jedoch kein essentielles
Nahrungshabitat dar. Hinweise auf Quartiere wurden nicht gefunden, konnen aber
nicht ganzlich ausgeschlossen werden.

Avifauna

Fiir die ausgewerteten MTBQ wird ein Vorkommen von 33 planungsrelevanten
Vogelarten angegeben (LANUV o.J.). Davon konnten im Rahmen der im Jahr 2019
durchgefiihrten avifaunistischen Untersuchungen die Arten Eisvogel (Alcedo
atthis), Kormoran (Phalacrocorax carbo), Mausebussard (Buteo buteo),
Mehlschwalbe (Delichon urbicum), Star (Sturnus vulgaris), Rotmilan (Milvus milvus)
und Rauchschwalbe (Hirundo rustica) als Nahrungsgaste im VB nachgewiesen
werden. Das VB stellt fiir diese Arten jedoch kein essentielles Nahrungshabitat dar.

Auswirkung durch das Vorhaben

Mit der Errichtung der Schule, des Regenriickhaltebeckens sowie der
Verkehrsflachen sind folgende bau-, anlage- und betriebsbedingte
Beeintrachtigungen verbunden:

— bau- und anlagebedingter Verlust von verschiedenen Biotopstrukturen
(temporarer Verlust durch Baufeldfreimachung, dauerhafte
Flacheninanspruchnahme durch Verkehrsflachen etc.),

— bau- und anlagebedingter Verlust von Einzelbdumen,

— bau- und anlagebedingter Verlust potenzieller Lebensstdtten und
Brutplatze,

— baubedingte Beeintrachtigung angrenzender Lebensrdaume durch Larm,
Staub und Abgase,

Stadt Land Brehm Planungsbiro fiir Stadt und Landschaft
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— potenzielle bauzeitliche Beeintrachtigungen planungsrelevanter Arten.

Um ein Eintreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestdnde im Sinne des § 44
Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG ganzlich ausschlieBen zu kénnen, sind die in
Kap. 4.4 genannten Schutz- und VermeidungsmaBnahmen zu beachten.

3.6 Schutzgut Orts- und Landschaftsbild

GemalRk dem Bundesnaturschutzgesetz ist die Landschaft in ihrer Vielfalt, Eigenart
und Schonheit, auch wegen ihrer Bedeutung als Erlebnis- und Erholungsraum des
Menschen zu sichern.

Bestand und Bewertung, Vorbelastungen

Als Bewertungsmalistabe flr das Landschaftsbild und dessen Erlebnis- und
Erholungsqualitat gelten die Vielfalt, die Eigenart und die Naturndhe der
Landschaft (vgl. § 1 Abs. 1 BNatSchG). Landschaftsbild und Erholungsnutzung
stehen in engem Zusammenhang miteinander. Das Erlebnis- und
Erholungspotential einer Landschaft wird danach beurteilt, inwieweit die
Landschaft die Bedirfnisse der Erholungssuchenden nach Ruhe, Entspannung,
visuellem Genuss und Bewegung befriedigen kann.

Das Landschaftsbild des Gebietes wird insbesondere durch die groRen
hiigeligen Grinflachen und dem Baumbestand gepragt. Die Baume (iben eine
gliedernde und belebende Wirkung im Plangebiet aus. Sie befinden sich meist
in den Boschungsbereichen und grenzen das Plangebiet ein.

Landschaftsraumlich betrachtet liegt das Plangebiet im Randbereich eines
Siedlungsgebietes, deren westliches Ende die Schwimmbhalle bildet. In
unmittelbarer Nachbarschaft, d.h. im Norden und Siiden des Plangebietes
befinden sich weitere Siedlungsflachen in Form von Wohngebieten. Wahrend
sich letztere entlang von Hochlagen erstrecken, befinden sich die
Schwimmhalle und die 6stlich daran anschlieBenden Siedlungsflachen in
Tallage. Das nachfolgende Foto, mit der Schwimmhalle in der Bildmitte, macht
die landschaftliche Lage anschaulich:

Abb: 7

Schwimmhalle, von
Sudwesten gesehen (eigene
Aufnahme 2018)
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Der Untersuchungsraum Ubt eine merkliche Erholungsfunktion aus. Dies ist zum
einen in den Funktionen des Schwimmbades und den weiteren dort ausgelibten
Freizeitnutzungen begriindet, zum anderen aufgrund der Nachbarschaft des
Kletterparks. Nicht zuletzt verlauft ein iberregionaler Wanderweg, der ,,Bergische
Panoramasteig” durch das Plangebiet. Dieser folgt, von Hiickeswagen kommend
der StralRe ,,Zum Sportzentrum®, dann dem Feldweg zum Klettpark und fihrt
schlieBlich weiter in siidwestliche Richtung.

Bewertung des Schutzgutes Landschaftsbild und Erholung
Hinsichtlich der Kriterien Vielfalt, Eigenart und Naturnahe wird das

Landschaftsbild als ,,maRig” eingestuft.

Das Plangebiet befindet sich in einem Bereich, der bereits von Siedlungsflachen
umgeben ist. Pragend wirken in erster Linie die hiigeligen Offenflachen und die
Geholzgruppen und Einzelbdume im Plangebiet.

Auswirkungen durch das Vorhaben

Anlagebedingte Beeintrachtigungen sind durch die geplanten baulichen Anlagen
zu erwarten, da sich das Landschafts- bzw. Ortsbild durch neue Gebaude,
Nebenanlagen und ErschlieBungsstraRen verdndern wird.

So werden die Verdanderungen in Folge des Bebauungsplanes zu einer baulichen
Verdichtung des Plangebietes fihren.

Auch ein Teil der Baumbestédnde ist betroffen; der groRRere Teil bleibt jedoch
erhalten.

3.7 Schutzgebiete

Es befinden sich keine Schutzgebiete im Plangebiet. Nordwestlich grenzt ein
Landschaftsschutzgebiet an, das sich weiter in westlicher Richtung erstreckt.
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4  Vermeidungs-, Minderungs- und KompensationsmalBnahmen

Die Belange des Umweltschutzes sind gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB bei der
Aufstellung des Bauleitplanes und in der Abwagung nach § 1 Abs. 7 zu
bericksichtigen. Im Besonderen sind auf der Grundlage der
naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung gem. § 1 a Abs. 3 BauGBi. V. m. § 18
Abs. 1 BNatSchG die Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft durch die
geplante Bebauung zu beurteilen und Aussagen zur Vermeidung, Verminderung
und zum Ausgleich zu entwickeln. Nicht erforderliche Beeintrachtigungen sind
durch die planerische Konzeption zu unterlassen bzw. zu minimieren und
entsprechende Wertverluste durch Aufwertung von Teilflaichen, soweit moglich,
innerhalb des Gebietes, ansonsten auBerhalb des Gebietes, durch geeignete
Malinahmen auszugleichen.

4.1 Schutzgut Flache und Boden

Bauzeitliche Mafinahmen

Mit dem Ziel des Bodenschutzes sollten zur Vermeidung des Eingriffes wahrend
der Bauzeit alle Baustelleneinrichtungen ausschlieRlich auf zukiinftig versiegelten
Flachen untergebracht werden.

Aufgrund der Belastungen einiger Bodenstandorte im Bereich nordlich der Kolner
StralRe (siehe Abschnitt 3.1) wurden in dem genannten Bereich gutachterliche
Untersuchungen durchgefiihrt, mit dem Ergebnis, dass die ermittelten Priifwerte
keine Gefahr fiur den Wirkungsgrad Boden-Mensch darstellen. In den
untersuchten Bodenproben liegen samtliche ermittelten Schadstoffgehalte
unterhalb der Priifwerte flir Wohngebiete, sechs sogar unterhalb der Priifwerte
fur Kinderspielflachen [Slach & Partner 2021].

Anlagebedingte MafSnahmen

Als AusgleichsmaBRnahmen im Plangebiet dienen der Abbruch der ehemaligen
Hofanlage im nordlichen Plangebiet sowie der Abbruch der Reit- und Tennishal-
len sowie der zugehoérigen Wegeflachen im stidlichen Plangebiet.

Nachfolgende Bilanzierung orientiert sich an den Bewertungsgrundsatzen fur
Eingriffe in das Bodenpotential des Oberbergischen Kreises [Bewertungsmodell
Oberberg 2019]. Sdmtliche abzubrechenden baulichen Anlagen im Plangebiet
liegen in Bereichen bzw. auf Bodenstandorten, die bereits stark anthropogen
verandert sind. Da ein Teil dieser Flachen wieder bebaut, ein Grof3teil jedoch zu
Gartenland wird, wird als positiver Folgeeffekt ein Wirkfaktor von 3 angesetzt:
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Ausgleichbedarf fiir Eingriffe in den Boden

Daraus ergibt sich ein Kompensationsiberschuss von 45.236 Bodenwertpunkten;
der Eingriff in das Schutzgut ist somit im Plangebiet kompensierbar.

Betriebsbedingte MafSnahmen

-Nicht zutreffend-

4.2 Schutzgut Wasser

Bauzeitliche Mafinahmen

-Nicht zutreffend-

Anlagebedingte MafSnahmen

Aufgrund der erh6hten Flachenversiegelungen wird zwar der Anteil an
Offenflachen vermindert. Angesichts der relativ geringen Durchlassigkeit der
ortlichen Boden diirfte dies jedoch den lokalen Wasserhaushalt nur geringflgig
beeintrachtigen, so dass ein Kompensationserfordernis nicht gegeben erscheint.

Betriebsbedingte MafSnahmen

Im regelmaRigen Betrieb sind keine Beeintrachtigungen des lokalen
Wasserhaushaltes zu erwarten. Vermeidungsmalnahmen sind nicht erforderlich.

4.3

Die Neuanlage von Garten und Griinflaichen und die Pflanzung von Bdumen

Schutzgut Klima / Luft

dienen der Minderung des Eingriffes in das Lokalklima.

Fur das Schutzgut Klima / Luft ergibt sich somit kein weiterer

Kompensationsbedarf.

4.4

Schutzgut Pflanzen- und Tierwelt, biologische Vielfalt

Der Schutz von Tieren und Pflanzen als Bestandteile des Naturhaushaltes in ihrer

natlirlichen und historischen Artenvielfalt kann, auf der Grundlage des land-

schaftspflegerischen Fachbeitrags zur Eingriffsregelung, durch Festsetzungen zur
Vermeidung, Verminderung und Ausgleich der mit dem Bebauungsplan und seiner
Realisierung verbundenen Umweltauswirkungen, erfolgen. Dazu zahlt auch die
Neuanlage von Garten und Griinflachen sowie Baumpflanzungen. Dies wird in der
Bilanzierung (siehe Abschnitt 3.4) bereits berlicksichtigt.

Stadt Land Brehm Planungsbiro fiir Stadt und Landschaft

1 2 3 4 5 6
Ausgleichsver-
Eingriffsflache Folgen der Ausgleichsver- | pflichtung m?
Geplante Festsetzung m? Betroffener Boden Festsetzungen pflichtung (Sp.2xSp.4)
Gemeinbedarf, bebaubar 100% 2.484|Gley (Kat. 1) Flachenversiegelung 100% 2.484
Gemeinbedarf, bebaubar 100% 600|Braunerde (Kat. 1) Flachenversiegelung 50% 300
Wohngebiet GRZ 0,3 bebaubar 45% 2.991|Braunerde (Kat. 1) Flachenversiegelung 50% 1.495
Wohngebiet GRZ 0,4 bebaubar 60% 8.257|Braunerde (Kat. I) Flachenversiegelung 50% 4.128
Verkehrsfl., bebaubar 90% 474|Gley (Kat. 1) Flachenversiegelung 100% 474
Verkehrsfl., Verkehrsgriin 10% 53|Gley (Kat. I1) Uberformung 100% 53
Verkehrsfl., bebaubar 90% 4.115|Braunerde (Kat. I) Flachenversiegelung 50% 2.058
Verkehrsfl., Verkehrsgriin 10% 457(Braunerde (Kat. 1) Uberformung 30% 137
Versorgungsflachen 20(Braunerde (Kat. I) Flachenversiegelung 50% 10
Summe 11.140
Ausgleichsmafinahme Fliche m? Folgewirkung/Effekt Wirkfaktor |Flachenwert m?
Rickbau Bauwerke/Wegeflachen 7.483|Rekultivierung versiegelter Bodenflachen 3 22.449
Verbleibender Flachenwert (Ausgleichsverpflichtung) -11.309
Aquivalent in Bodenwertpunkten -45.236
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Biotope

Bauzeitliche Mafinahmen

Wahrend Baustelleneinrichtungen auf zukiinftigen Bauflachen erfolgen sollten,
missen erhaltenswerte Baumbestande in den Randbereichen der Bauflachen
durch geeignete MaRnahmen vor Beschadigungen geschiitzt werden.

Anlagebedingte MafSinahmen

Infolge der Festsetzungen des Bebauungsplanes werden keine hochwertigen
Biotope in Anspruch genommen. Im Plangebiet entstehen durch die zukiinftige
Nutzung neue Vegetationsflachen in Form Garten. Dadurch kann die jetzige
Biotopstruktur jedoch nicht wiederhergestellt werden.

Aus der Bilanzierung (s. Abschnitt 7.2.4) ergibt sich ein Kompensationsdefizit von
225.000 Okowertpunkten, welches auRerhalb des Plangebietes kompensiert
werden muss.

Die erforderlichen KompensationsmalBnahmen erfolgen in der Gemarkung
Neuhiickeswagen, Flur 27 auf den Flurstiicken 7, 8, 128, 129 und 1012 in Form
einer Biotop- und Bodenaufwertung. Die MaBnahmen umfassen die Umwandlung
von Acker in Extensivgriinland in einer GréBenordnung von rund 3,6 ha. lhre
rechtliche Sicherung erfolgt im Rahmen eines 6ffentlich-rechtlichen Vertrages
zwischen der Schloss-Stadt Hickeswagen und der HEG.

Zudem sollen aufgrund der notwenigen Baumfallungen Ausgleichspflanzungen
erfolgen. Im Bebauungsplan werden daher sowohl eine Mindestanzahl neu zu
pflanzen-der Bdume in den Garten als auch die Pflanzung von mindestens 4
StralRenbdumen festgesetzt.

Betriebsbedingte MafSnahmen
-Nicht zutreffend-
Tierwelt

Im Rahmen der Artenschutzpriifung [OKOPLAN 2021] wurden folgende
Erkenntnisse gewonnen:

Séugetiere (Fledermduse)

Aufgrund der erfolgten Nachweise ist fiir die Artengruppe der Sdugetiere eine
Erfillung von Verbotstatbestdanden gem. § 44 BNatSchG unter Berlicksichtigung
von Schutz-, Vermeidungs- und ErsatzmalRnahmen (siehe unten) auszuschlieRen.
Weitere Untersuchungen und ggf. eine ASP der Stufe 2 sind somit nicht
erforderlich.

Avifauna

Nicht planungsrelevante Arten: Fiir die nicht planungsrelevanten Vogelarten wird
—gemal Handlungsempfehlung des damaligen MWEBWY NRW und des MKULNV
NRW vom 24.08.2010 (,,Artenschutz in der Bauleitplanung und bei der
baurechtlichen Zulassung von Vorhaben“) — davon ausgegangen, dass aufgrund
der Anpassungsfahigkeit und des landesweit giinstigen Erhaltungszustandes der
Arten, z. B. , Allerweltsarten”, bei vorhabenbedingten Beeintrachtigungen nicht
gegen die Zugriffsverbote verstolRen wird. Baubedingte Tétungen nicht
planungsrelevanter Arten kdnnen sich durch eine Zerstérung besetzter Nester
oder Eier ergeben. Um dies zu vermeiden, ist die Baufeldraumung generell
auBerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit, die vom 01. Marz bis 30. September geht,
durchzufiihren.
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Aufgrund der erfolgten Nachweise ist fiir die Artengruppe der Vogel eine Erfiillung
von Verbotstatbestidnden gem. § 44 BNatSchG unter Berlicksichtigung von Schutz-
, Vermeidungs- und ErsatzmaRBnahmen (siehe unten) auszuschlieRen. Weitere
Untersuchungen und ggf. eine ASP der Stufe 2 sind somit nicht erforderlich.

Folgende Vorkehrungen sind im Rahmen der jeweiligen Zulassungsverfahren
durchzufiihren, um Gefahrdungen von Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV der
FFH-Richtlinie und von europdischen Vogelarten zu vermeiden oder zu mindern
[OKOPLAN 2019].

Mafinahmen zur Vermeidung

Zeitfenster fiir Abbruch- und Rodungsarbeiten

Zur Vermeidung baubedingter Tétungen infolge einer Zerstérung besetzter
Brutstatten ist die Baufeldraumung (Gehdlzrodung, Gebdudeabbruch) auRerhalb
der Brut- und Aufzuchtzeit européischer Vogelarten (auRerhalb der Zeit vom 01.
Marz bis 30. September) durchzufiihren. Sollte dies nicht moglich sein, sind die
entsprechenden Strukturen (Gebiude, Geholze) kurz vor Entfernung durch
biologisches Fachpersonal auf ein aktives Brutgeschehen zu tberpriifen. Bei
einem Vorhandensein von Nestern mit Eiern oder nicht fliggen Jungvogeln ist das
Vorhaben aufzuschieben, bis die Jungvogel das Nest verlassen haben.
Gegebenenfalls sind in Absprache mit der Unteren Naturschutzbehérde des
Oberbergischen Kreises artentsprechende, vorgezogene Ausgleichsmallnahmen
zu veranlassen, die ein Eintreten von Verbotstatbestdanden verhindern kénnen.

Okologische Baubegleitung

Zur Vermeidung von Individuenverlusten sind bei den Abbrucharbeiten
untenstehende Hinweise zu beachten. Der Abbruch der Reithalle ist zudem durch
biologisches Fachpersonal 6kologisch zu begleiten, da nicht vollstandig
auszuschlieBen ist, dass sich unter dem Dach einzelne Fledermause versteckt
halten.

Bei entsprechenden Nachweisen wahrend der Bauarbeiten ist unverziiglich die
Untere Naturschutzbehorde des Oberbergischen Kreises zu informieren und das
weitere Vorgehen mit dieser abzustimmen.

Generell sollten die Abbrucharbeiten schrittweise von innen nach auf3en erfolgen.
Spalten und Hohlrdume sind vorsichtig freizulegen, Verkleidungen (z.B. von
Rollladenkasten) sind so zu entfernen, dass potenziell vorhandene Fledermause
nicht verletzt bzw. getdtet werden kénnen. Um eine zwischenzeitliche
Neubesiedlung durch Tiere zu vermeiden, sollten die Abbrucharbeiten
kontinuierlich ohne langere, stérungsfreie Unterbrechungen durchgefiihrt
werden. Vor der Dachabdeckung und dem tatsachlichem Abbruch sind Stérungen
in Form von Larm und Erschitterungen zu verursachen, um potenziell
vorhandenen Individuen die Mdglichkeit zur Flucht zu geben. Von der Stérung
selbst darf keine Verletzungsgefahr fir die Tiere ausgehen. Da Flederméause eine
sogenannte Tageslethargie (Torpor) stundenweise auch auRerhalb des
Winterschlafes nutzen und die Tiere in diesem Zustand bewegungsunfahig sind,
sollte zwischen Stérungsbeginn und Abbruch ein Zeitfenster von mindestens einer
Stunde eingehalten werden, in dem immer wieder Stérungen verursacht werden.
Dadurch soll gewahrleistet werden, dass die Tiere ausreichend Zeit haben, um aus
der Tageslethargie zu erwachen und das Gebdude selbststandig und unverletzt zu
verlassen.

Hinweis: Die Reithalle wurde zwischenzeitlich abgebrochen, unter Beachtung der
oben genannten Auflagen.
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Kontrolle von Baumhoéhlen

Die Baumhdohlen des Ahorns in der ,,Ruhmeshalle 5“ und der Stammriss an einer
Weide auf der Nordseite der Tennishalle ,,K6lner StraBe 8“ (UTM-Koordinaten:
32U N5667204 E 383069) sind — sofern diese gefallt werden - vorher durch
biologisches Fachpersonal auf einen Besatz durch Fledermause zu kontrollieren.
Werden dabei Fledermause oder Vogel festgestellt, ist die Fallung i.d.R.
aufzuschieben, bis die Tiere das Quartier bzw. Niststatte eigenstandig verlassen
haben. Bei entsprechenden Nachweisen eines Quartiervorkommens
baumbewohnender Flederméuse ist unverziglich die Untere Naturschutzbehorde
des Oberbergischen Kreises zu informieren und das weitere Vorgehen mit dieser
abzustimmen, um ggf. der Situation entsprechend Malknahmen
(VermeidungsmaBnahmen, vorgezogene AusgleichsmalRnahmen) zu ergreifen, die
ein Eintreten von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestanden verhindern.

4.5 Schutzgut Landschaftsbild und Erholung

Bauzeitliche MafSnahmen
-Nicht zutreffend-

Anlagebedingte Mafinahmen

Die Durchgriinung des Plangebietes mittels Baumpflanzungen und die Anlage von
Garten und Griinflachen dienen der Minderung und dem Ausgleich des Eingriffes
in das Landschaftsbild.

Die genannten MaRRnahmen sind geeignet, den verursachten Eingriff insgesamt zu
kompensieren.

Betriebsbedingte MafSinahmen
-Nicht zutreffend-

4.6 Externe KompensationsmalRnahmen

Im Rahmen der Eingriffs-/Ausgleichsbilanzung wurden folgende Defizite ermittelt:

— Eingriffe in das Schutzgut Boden, die im Plangebiet kompensiert werden
kénnen

— Eingriffe in das Schutzgut Biotope mit einem Defizit von 229.345 Okowert-
punkten

Zum vollstandigen Ausgleich der Eingriffe in Natur und Landschaft sind daher
MaRnahmen aullerhalb des Plangebietes erforderlich. Die dafiir vorgesehenen
Flachen liegen nur ca. 1.200 m nordwestlich des Plangebietes. Diese befinden sich
in der Gemarkung Neuhtlickeswagen, Flur 27 auf den Flursticken 7, 8, 128, 129
und 1012.

Die Grundstiicke sind Eigentum der HEG und wurden bisher intensiv
landwirtschaftlich genutzt. Vom Bodentyp her handelt sich dabei um Braunerden
und Pseudogley-Braunerden mit mittlerer Bodengitite. Die Erosionsgefahrdung
wird als ,sehr hoch’ eingestuft.
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Die bislang intensiv genutzten Ackerflachen sollen in extensives Griinland
umgewandelt werden. Damit wird dort die Artenvielfalt erhoht und damit die
Qualitat als Lebensraum insbesondere fur die Tierwelt deutlich erh6ht.
Gleichzeitig wird damit die Nutzung der Boden reduziert, welche sich infolge
dessen im gewissen MalSe regenerieren kdnnen. Der Wechsel von einer
Ackernutzung zu einer Extensivgriinlandnutzung bewirkt auSerdem, dass die
Flachen standig mit Vegetation bedeckt sind, wodurch sich die
Erosionsgefahrdung deutlich mindert.
Die zukiinftige Bewirtschaftung richtet sich nach den Grundsatzen der
Kulturlandschaftsprogramme Rheinisch-Bergischer Kreis und Oberbergischer Kreis
2019. Demnach soll in der Regel zweimal pro Jahr, ab dem 01.07. gemaht werden.
Das Mahgut wird entfernt; es erfolgt keine Diingung.
Fiir das Schutzgut Biotope ermitteln sich folgende Wertpunkte:
Externe Biotoptyp Ausgangswert Zielwert n.
MaRnahmen (Ausgangs- n. Froelich / Froelich / Okowert-
Biotopaufwertung|zustand) Fliche m? Sporbeck Zielbiotop Sporbeck Aufwertung punkte
HAO Al
Flachen Au.B Acker ohne artenreiche
Wildkrauter 30.000 6 Madhwiese 17 +11 330.000
A3 artenarme
Flache C Intensiv- HK21
Fettwiese 5.800 10 Obstwiese 17 +7 40.600
Flache C (wie vor, | A3 artenarme
hier Teilflache mit Intensiv- HK21
Neophyten) Fettwiese 200 7 Obstwiese 17 +10 2.000
372.600

Die externe Kompensationsflache dient nicht nur dem Bebauungsplan Nr. 78

»Eschelsberg”, sondern auch dem bereits rechtskraftigen Bebauungsplan Nr. 79

»,Lowen-Grundschule”, welcher an den vorliegenden Bebauungsplan angrenzt. Der
dortige Bedarf an externen Kompensationsflachen betragt 134.062
Okowertpunkte. In Summe sind dies 359.062 Okowertpunkte.
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Demnach ist die Kompensation des Schutzgutes Biotope gewahrleistet. Die
Umsetzung und Durchfiihrung der KompensationsmaRnahmen wird in einem
offentlich-rechtlichen Vertrag geregelt, welcher zwischen der HEG und der
Schloss-Stadt Hiickeswagen vereinbart wird.
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5 Grunordnerische Festsetzungen

Zur Gewahrleistung der Kompensationsmalinahmen im Plangebiet werden
nachfolgende griinordnerische Festsetzungen bestimmt, die in den
Bebauungsplan (ibernommen werden:

— Entlang der Planstralle C sind 4 Baume der Pflanzliste 3, Pflanzqualitat
Hochstamm, zu pflanzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25a BauGB).

Erléduterung

Zur Belebung des Strafenbildes in den zukiinftigen Wohngebieten sollen
entlang der Planstrafse C vier Bdume gepflanzt werden. Dieses erfolgt als
Textfestsetzung, um die Bdume hinsichtlich etwaiger Grundstiickszufahrten und
Stellpldtze variabel anordnen zu kénnen. Die Auswabhlliste (Pflanzliste 3)
orientiert sich an der GALK-Strafienbaumliste [GALK 2019].

— Auf den Baugrundstiicken ist je angefangene 400 m? ein Baum der Pflanzliste
1, Pflanzqualitdt Hochstamm, zu pflanzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25a BauGB)

Erléuterung

Diese Festsetzung soll eine Mindestbegriinung der Gdrten in den zukiinftigen
Wohngebieten gewdhrleisten. Die Auswabhlliste (Pflanzliste 1) beinhaltet
ausschliefdlich heimische, der Tierwelt niitzliche Baumarten. Daneben ist auch
die Anpflanzung von Obstbdumen zuléssig.

— Auf den in der Planzeichnung festgesetzten Flachen fiir die Erhaltung von
Bdumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen ist der vorhandene
Geholzbestand zu pflegen und zu entwickeln. Abgangige Gehdlze sind durch
Arten der Pflanzlisten 1 und 2 zu ersetzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB).

Erlduterung:

Mit dieser Festsetzung wird gewdhrleistet, dass der Gehélzbestand, der nicht
durch die geplanten Baumafinahmen betroffen ist, erhalten bleibt.

Pflanzlisten

Pflanzqualitaten:

Bdume: Hochstamm, Stammumfang min. 12-14 cm (Einzelbdume), verpflanzter
Heister (Flachenpflanzung), Straucher: min. 2 x verpflanzt

Pflanzliste 1 - Bdume

Acer campestre Feldahorn
Acer pseudoplatanus Bergahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Malus sylvestris Wildapfel
Prunus avium Vogel-Kirsche
Pyrus pyraster Wildbirne
Sorbus aucuparia Eberesche
Tilia cordata Winterlinde

Stadt Land Brehm Planungsbiro fiir Stadt und Landschaft

Seite 30 von 35



Hiickeswagen, Bebauungsplan Nr. 78 , Eschelsberg” Stadt

Landschaftspflegerischer Fachbeitrag IéaRnEdHM

Obstbaume in Sorten

Pflanzliste 2 — Straucher

Cornus mas Kornelkirsche
Cornus sanguinea Bluthartriegel
Corylus avellana Hasel

Crataegus monogyna Eingriffliger WeiBRdorn
Crataegus oxyacantha Zweigriffliger Weildorn
Euonymus europaeus Pfaffenhitchen

Frangula alnus Faulbaum

Prunus spinosa Schlehe

Rhamnus cathartica  Kreuzdorn
Sambucus nigra Schwarzer Holunder
Viburnum opulus Gemeiner Schneeball

Pflanzliste 3 — StraRenbdume
Carpinus betulus ,Fastigiata®  Saulenhainbuche
Fraxinus ornus Blumenesche

Quercus robur ,Fastigiata’ Saduleneiche
Sorbus intermedia ,Brouwers’ Schwedische Mehlbeere
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6 Hinweise

6.1 Allgemeine Hinweise

— Baustelleneinrichtungen sind ausschlieBlich auf gegenwartig oder zukiinftig
versiegelten Flachen zu errichten.

— Als Baumschutz sind vor Beginn der Bauarbeiten ortsfeste Bauzdune zu
errichten.

— DasVerlegen von Ver- und Entsorgungsleitungen im Bereich von Baumscheiben
ist nicht zulassig.

— Alle Anpflanzungen auf Grundlage der Festsetzungen dieses Plandokuments
sind bis zum Abschluss der Vegetationsperiode, die auf die Fertigstellung der
ErschlieBung flr die 6ffentlichen und privaten Flachen sowie fir die Gebdude
folgt, zu realisieren. In den ersten drei Jahren ist fiir alle Pflanzungen eine
Anwachspflege zu gewahrleisten. Abgdngige Pflanzen und Anlagen sind gemaR
der Festsetzungen bis zur folgenden Vegetationsperiode zu ersetzen, in diesem
Fall ist erneut eine dreijahrige Anwachspflege zu gewahrleisten.

6.2 Artenschutzfachliche Hinweise und Auflagen

6.2.1 Zeitfenster fiir Abbruch- und Rodungsarbeiten

Zur Vermeidung baubedingter Tétungen infolge einer Zerstorung besetzter
Brutstatten ist die Baufeldraumung (Gehdlzrodung, Gebdudeabbruch) auRerhalb
der Brut- und Aufzuchtzeit européischer Vogelarten (auerhalb der Zeit vom 01.
Marz bis 30. September) durchzufiihren. Sollte dies nicht moglich sein, sind die
entsprechenden Strukturen (Gebiude, Geholze) kurz vor Entfernung durch
biologisches Fachpersonal auf ein aktives Brutgeschehen zu tberprifen. Bei
einem Vorhandensein von Nestern mit Eiern oder nicht flliggen Jungvogeln ist das
Vorhaben aufzuschieben, bis die Jungvogel das Nest verlassen haben.
Gegebenenfalls sind in Absprache mit der Unteren Naturschutzbehérde des
Oberbergischen Kreises artentsprechende, vorgezogene AusgleichsmalRnahmen
zu veranlassen, die ein Eintreten von Verbotstatbestdanden verhindern kénnen.

6.2.2 (Okologische Baubegleitung

Zur Vermeidung von Individuenverlusten sind bei den Abbrucharbeiten unten-
stehende Hinweise zu beachten. Der Abbruch der Reithalle ist zudem durch bio-
logisches Fachpersonal 6kologisch zu begleiten, da nicht vollstandig
auszuschlieBen ist, dass sich unter dem Dach einzelne Fledermause versteckt
halten.

Bei entsprechenden Nachweisen wahrend der Bauarbeiten ist unverziglich die
Untere Naturschutzbehorde des Oberbergischen Kreises zu informieren und das
weitere Vorgehen mit dieser abzustimmen.

Generell sollten die Abbrucharbeiten schrittweise von innen nach auRen erfolgen.
Spalten und Hohlrdume sind vorsichtig freizulegen, Verkleidungen (z.B. von
Rollladenkasten) sind so zu entfernen, dass potenziell vorhandene Fledermause
nicht verletzt bzw. getotet werden kénnen. Um eine zwischenzeitliche
Neubesiedlung durch Tiere zu vermeiden, sollten die Abbrucharbeiten
kontinuierlich ohne langere, stérungsfreie Unterbrechungen durchgefiihrt
werden. Vor der Dachabdeckung und dem tatsachlichem Abbruch sind Stérungen
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in Form von Larm und Erschiitterungen zu verursachen, um potenziell
vorhandenen Individuen die Mdglichkeit zur Flucht zu geben. Von der Stérung
selbst darf keine Verletzungsgefahr fir die Tiere ausgehen. Da Fledermé&use eine
sogenannte Tageslethargie (Torpor) stundenweise auch auRerhalb des
Winterschlafes nutzen und die Tiere in diesem Zustand bewegungsunfahig sind,
sollte zwischen Stérungsbeginn und Abbruch ein Zeitfenster von mindestens einer
Stunde eingehalten werden, in dem immer wieder Stérungen verursacht werden.
Dadurch soll gewahrleistet werden, dass die Tiere ausreichend Zeit haben, um aus
der Tageslethargie zu erwachen und das Gebaude selbststandig und unverletzt zu
verlassen.

Hinweis: Die Reithalle wurde zwischenzeitlich abgebrochen, unter Beachtung der
oben genannten Auflagen.

6.2.3 Kontrolle von Baumhoéhlen

Die Baumhdhlen des Ahorns in der ,,Ruhmeshalle 5“ und der Stammriss an einer
Weide auf der Nordseite der Tennishalle ,,K6lner StraRe 8“ (UTM-Koordinaten:
32U N5667204 E 383069) sind — sofern diese gefallt werden - vorher durch
biologisches Fachpersonal auf einen Besatz durch Fledermause zu kontrollieren.
Werden dabei Fledermause oder Vogel festgestellt, ist die Fallung i.d.R.
aufzuschieben, bis die Tiere das Quartier bzw. Niststadtte eigenstandig verlassen
haben. Bei entsprechenden Nachweisen eines Quartiervorkommens
baumbewohnender Fledermause ist unverziiglich die Untere Naturschutzbehoérde
des Oberbergischen Kreises zu informieren und das weitere Vorgehen mit dieser
abzustimmen, um ggf. der Situation entsprechend MaBnahmen
(VermeidungsmaBnahmen, vorgezogene AusgleichsmalRnahmen) zu ergreifen, die
ein Eintreten von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestanden verhindern.
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